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J C CT dNeueſte Ereigniſſe
Am Freitag wurde in Gegenwart des Kaiſers und der Kalſerin in
den Räumen des alten Hamburger Bahnhofs zu Berlin das Eiſenbahn
muſeum eröffnet

Das norwegiſche Königs paar trifft am heutigen Sonnabend zum Beſuch
am deutſchen Kaiſerhoſe ein

Die Neuwahlen zum Reichstag ſollen Ende Januar ſitattfinden den
Zuſammentritt des neuen Reichstags erwartet man etwa zum
20 Februar Die Regierung legt Wert darauf daß der Reichstag
bald zuſammentritt damit er vor Oſtern noch das Etatnotgeſetz ver
abſchteden kann

Jm Reichstag hielten am Freitag faſt alle Fraktionen Sitzungen ab
zur Einleitung des Wahtſetdznzes

Jetzt liegen aus Oeſtreich Jialien Frankreich England und Amerika

Preß ſtimmen über die Auflöſung des Reichstags vor

Die Ermähßigung der Eiſenbahntarife für Fleiſch von friſch geſchlachtetem

Vieh tritt heute Sonnabend in Kraft

Ein engliſchfranzöſiſchitalieniſches Uebereinkommen über Abeſſinien iſt
nunmehr in London zuſtande gekommen

Zur Anflöſung des Reichstags
Halle 15 Dezember

Die Berliner Politiſchen Nachrichten äußern ſich anläßlich der
Auflöſung des Reichstags wie ſolgt Die Situation iſt geklärt der
Reichstag iſt aufgelöſt und die Auflöſung iſt erfolgt wegen einer
nationalen Frage wie ſie wichtiger ſelten vorkommt Um was handelt es
ſich Der Kampf um die Wiederherſtellung der Ruhe in Südweſtaſrika
dauert nun berens Jahre Sein Ende iſt abzuſehen und herbeizuführen
wenn noch verhältnismäßig unbeträchtliche Summen bewilligt werden mit
denen es ermöglicht wird eine beſtimmte Truppenzahl in unſerem Schutz

gebiete zu erhalten Daß dieſe Zahl zur völligen Niederwerfung des Auf
ſtandes durchaus nötig iſt ja daß wenn ſie anders als von der Militär
verwaltung beabſichtigt reduziert wird der Aufſtand in der Kolonie wieder
losbricht und man dann vor die Frage geſtellt wird den Kampf mit
großen Koſten von neuem zu beginnen oder das Schutzgebiet aufzugeben wud
von allen Sachverſtändigen und Landestundigen mit äußerſter Schärfe
beront Das Zenwrum bewilligt die notwendige Truppenzahl nicht
will ſich als Hojkriegsrat aufſpielen und ſetzt ſo die ſüdweſtafrikaniſche
Kolonie oder wenigſtens Leben und Geſundheit vieler unſerer Volksgenoſſen
aufs Spiel Einem ſolchen Treiben gegenüber konnten ſich die Regierungen
die in Rückſicht auf die Intereſſen des Vaterlandes gegen das Zentrum
ſoweit als möglich Nachſicht geübt haben nicht paſſiv verhalten Unſere
nationale Würde und Ehre ſtanden in Gefahr die Verbündeten
Regierungen haben ſich entſchloſſen ſie auch gegen die aus Zentrum und
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J JSozialdemotratte beſtehende Reichstagsmehrheit zu vertetdigen

und alle Partioten die noch ein Herz für des Vaterlandes Größe und
Anſehen haben werden ihnen zujubeln dafür daß der hinge
worfene Fehdehandſchuh von ihnen aufgenommen wurde
An den Wählern iſt es nun aber zu beweiſen daß wo die Ehre
der Nation auf dem Spiele ſteht die Mehrheit mit den
Regierungen zuſammengeht Die Ausſchreibung der Neuwahlen
ſür den Reichstag dürſte nicht lange auf ſich warten laſſen Den
Wahlen aber wird die Signatur durch die Veranlaſſung der Reichstags
auflöung gegeben werden Jetzt handelt es ſich nicht mehr um wirr
ſchafts oder ſoztapolitiſche um verkeyrs oder ſchulpolitiſche Gegenſäpe
es ſteht in Frage ob die Mehrheit der deutſchen Nation noch das hin
reichende Geſühl dafür beſitzt daß das Reich einmal erworbenes Land
nicht aufgeben daß es nicht zulaſſen datt daß das Blut unſerer Brüder
im ſüdweſtaſritaniſchen Sande vergeblich gefloſſen iſt Eine nationale
Verfündigung muß hinrangehalten werden und daß dazu
die Mehrheit der deutſchen Wähler bei den Neuwahlen mit
helſen wtird davon ſind wir überzeugt

Aus Berlin wird uns unter der Ueberſchrift
Schlachten unter dem 14 geſchrieben Die Regierung will das Eiſen
ſchmieden ſo lange es warm iſt Sie wird deshalb wie aus unterrichteten

Kreiſen verlautet den Termin für die Reichstagswahlen möguchſt zeig
anberaumen Da der Reſt des Dezember für die politiſche Arbeit der
Parteien kaum noch in Betracht kommt muß ſich alſo die Wahlagitation
auf die wenigen Januarwochen zuſammendrängen was gleichbedeutend iſt
intt einer jähen Kranprobe auf die Organiſation der Parteien und auf di
Leiſſumngefahigkeit der Parteikaſſen Am beſten daran ſind in dieſer Be

ziehung die Sozialdemokratie das Zennim und der Bund der Landwrrte
Für die erſtere bedeutet eine plötzliche Reichstagsauflöſung niemals eine
Ueberraſchung Sie iſt jederzeit und in jeder Hinſicht ſchlagjertig
wie ſie auch ſtets über ein Heer geſchälter Agitatoren und Wahl
redner verſügt Tas Zentrum beſitzt eige unbedingt zuverläſſige
Hilfetruppe in der katholiſchen Geiſtiichteir und die einzigen Be
zirke wo auch durch dieſe Unterſtützung Nederlagen am Ende
nicht zu verhüten ſind iſt der dem Anſturm der Polen
ausgeſetzte Oſten des Reiches Die Polen jubeln über die unerwartete
Gelegenheit ihr Mütchen an der Regierung zu kühlen mit Hilſe der
durch den Schulſtreik auſgehetzten Volksleidenſchaft Da ſie über reiche
Geldmittel verjügen und da die in der Oſtmark in erſter Rethe für die
Regierung ſechtenden konſervanven Parteien am weiteſten zurück ſind mit
der Wahlvorbereitung muß mit einem Mandatsgewinn der Polen allen
Ernſtes gerechnet werden Der Bund dex Landwirte iſt ſo vorſichttg
geweſen beizeiten ſeine WahlKjiegslaſſe zu füllen durch Erhöhung der
Mitgliederbeiträge Es jollen derart mehrere Millionen gewonnen ſein
Vielleicht wird nochmals ein Tribut erhoben falls die in den Anfang des
Februar fallende Generalverſammlung des Bundes vor den Stichwahlen
zum Reichstag ſtattfindet Die Liberalen werden offenbar nur dann die
Kampagne erfolgreich beſtehen wenn ſie den Bruderzwiſt beenden Er
jreulicherweiſe hat die Annäherung unter den Fraktionen der bürgerlichen
Linken in letzter Zeit beträchtliche Fortſchritte gemacht Ungewöhnlich
wie die Zeit der Neuwahl wird der Umſtand ſein daß vielen
Kandidaten Beſchränkung auferlegt iſt in der perſönlichen Teilnahme am
Wahlkampf weil ſie Mitguieder von Einzellandiagen ſind die im Winter
ihre Seſſionen abhalten Daraus erhellt daß mehr als je Hiliskränte
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jür die Agitation herange,ogen werden müſſen Eme oſtſpiel ige Nor

wendigkeit die den Wert einer zugkräftigen Wahlparole erkennen läßt Je

mehr man ſich alſo mit der Frage der Neuwahlen beſchäftigt umſo
weniger günſtig erſcheint die Situation für die Regierung Die breite
Maſſe des Volkes iſt für die Not der Zeit die ſie am eigenen Leibe
ſpürt Lebensmittelteuerung uſw eipfindlicher als für die Not im
jernen Afrika Die Regierung wird übrigens ſchon durch die Rückſicht
auf das Schmerzenskind Südweſtafrika genötigt den neuen Reichstag
baldigſt ein zuberufen Die Budgerkommiſſion hat allerdings noch geſtern den
Bau der Eiſenbahn nach Keetmannshoop genehmigt mit der Sanktionierung

des Beſchluſſes durch das Plenum iſt es aber inſolge der Reichstagsauſlöfung
nichts geworden Da nun jeder Monat um den die Bahn früher fertig
geſtellt wird für das Reich eine Erſparnis von rund 2 Millionen Mk
bedeutet ſo muß der Regierung daran gelegen ſein die Bewilligung der
Eiſenbahn durch den neuen Reichstag mit Beſchleunigung herbeizuführen
Das heißt ſoſern ſie nicht die dringlichen Aufwendungen für die Kolonie
ungeſäumt und eigenmächtig bewerkſtelligt unter der Vorausſetung daß
ihr durch den neuen Reichstag Jndemnität erteilt werde Ketnen Auſſchub
duldet andrerſeits die Neubewaffnung des Heeres mit Artilleriematerial
und Handwaffen wofür im neuen Etat rund 58 Millionen Mark angeſetzt
ſind Eine Fülle der wichtigſten politiſchen Entſcheidungen wud ſomit auf

wenige Monate des beginnenden neuen Jahres zuſammengedrängt
Niemals zuvor ſtand das politiſche Leben derart unter Hochdruck Es
fehlie nur noch daßtz in der auswärtigen Politik Schwierigkeiten entſtehen
durch Machenſchaften der Schadenfreude erxſüllten Widerſacher
Deutſchlands Dem Optimismus 3 Fürſten Bülow ſteht die ſchwerſte
Belaſtungsprobe bevor Wird er ſie aushalten

Zum vierten Male die Reichsregierung von dem bis
herigen Reichstag an den künfug zu wählenden Der Norddeutſche Reichs
tag und das Zollparlament ſind nie aufgelön worden dieſes Schickſal hat
den dritten den ſechſten den achten und jetzt den elften Deutſchen Reichs
tag getroffen Von den drei früheren Auftöſungen erfolgte die erſte am
11 Juni 1878 nach dem am 2 desſelben Monats erfolgten Nobilingſchen

Altentat auf Kaiſer Wilhelm der Zweck der Auflöſung war die ge
ſetzliche Befugnis zu ſchärferer Bekämpfung der Sozialdemokratie Es
wurde erreicht die neue nationale Vertretung genehmigte das früher ab
gelehnie Sozialiſtengeſetz das dann vom 1 Oktober 1878 bis 30 Sep
iember 1890 Geltung beſeſſen hat Die beiden ſpäteren Reichstagsauf

löſungen erfolgten am 14 Januar 1887 und am 6 Mai 1893 in beiden
Fällen handelt es ſich um Fragen der Heeresorganiſatton nachdem der

Reichstag das dritte und vierte Miluärſeptennat abgelehnt hatte auch in
jenen beiden Fällen ſetzte mit Hilfe der Neuwahlen die Reichsregierung
ihren Willen durch Dreimal haben mithin bisher die deutſchen Wähler
auf den an ſie von der Reichsregierung gerichteten Appell dieſer recht ge
geben Jetzt iſt zum vierten Male die Aujlöſung verfügt worden nach
dem der Reichstag die von der Regierung zur Fortführung des Feldzugs
in Südweſtafrika geforderten Mittel abgelehnt hatte Die Frage iſt mit

hin auch diesmal eine militäriſche wenn auch nur zum Es
handelt ſich nicht um die milmnäriſche Sicherheit der deutſchen Reichsgrenzen

in Europa ſelber ſondern um die künftige Stärke der nach Südweſtaſrika
entſandten Truppen Daneben beſitzt jetzt an die Nation zur Ent
ſcheidung gebrachte Frage natürlich einen ganz überwiegend kolontalpoliti

ſchen Charaklter handelt ſi n ungeſchmé Fortſetzung der
kriegeriſchen Repreſſion gegen die Hotkentotten
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Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

Fortſetzung

Das Seltſamſte war daß beide der Aſſeſſor und Agnes
in Gegenwart anderer bemüht waren ihre gegenſeitig feindſelige
Stimmung zu verbergen und in ihrem notgezwungenen Verkehr
den früher gewböhnten freundlichen Ton feſtzuhalten verſuchten
Um ihr und ſich das Peinliche ſolchen Beiſammenſeins möglichſt
zu erſparen lehnte Fernbach die häufigen Einladungen zu den
Kernſchen Diners nun oft bald unter dieſem bald unter jenemglaubhoſt wichtigen Grunde ab ohne daß die Gaſtgeber Ver

dacht ſchöpften und in ſeiner Entſchuldigung einen abſichtlichen
Vorwand erblickten Da zugleich die Zeit der winterlichen
Vergnägungen in höchſter Blüte ſtand die faſt täglich ſtatt
findenden Bälle Opern Konzerte und nicht zuletzt der amüſante
Eisſport die Geſellſchaft hauptſächlich die elegantere weibliche
Hälſte zu der auch Frau Juſtigrat Kern nebſt Tochter zählte
vollſtändig in Anſpruch nahm ſo verging mitunter mehr wie
eine volle Woche ohne daß dem Aſſeſſor die beiden Damen
zu Geſicht kamen oder dieſe ihn erblickten
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Möchten Sie wohl noch ein Stündchen zu den Damen
hinauf gehen lieber Fernbach fragte der Juſtiztat als ſeinStellpertreter ſich eben anſchickte das Bureau zu verlaſſen

Meine Frau ich muß es Jhnen verraten iſt nicht gut auf
Sie zu ſprechen weil Sie an ihren Empiangsabenden nun
ſchon ein paar mal durch Abweſenheit glänzten Sie glaubt
ſich vernachläſſigt Jch hoffe Sie wollen es mit meinen
Damen nicht ganz und gar verderben

Es ſollte wohl ſcherzhaft klingen dennoch durchwehte den
wohlwollenden Ton der Stimme eine leiſe Beſorgnis zugleich

liegen lautete deſſen Antwort
fügte Fernbach bedächtig ſeinen

Nichts tann mir ferner
Jhre freundlichen Vorwürfe

Handſchuh ſchließend hinzu darf ich als vinfällig zurückweiſen da es in meiner Abſicht lag Frau Juſtizrat heute
meine Aufwartung zu machen

Na dann nichts für ungut mein Beſter Mit jovialem
Lächeln ſchüttelte der Juſtizrat dem jungen Mann die Hand

Nach einer Viertelſtunde erſcheine ich auch mithin auf Wieder
ſehen

Sieh da
Tone großer
Privilegium beſaß

ein weißer Sperling rief die Juſtizrätin im
Verwunderung dem Aſſeſſor entgegen der das

ohue vorherige r n die Damen im
traulichen Wohnzimmer aufzuſuchen wo ſie ſich aufzuhaltenpflegten wenn kein fremder Beſuch Zug gegen war Bevor die

Hausfrau von ihrem hohen Fenſterſitz herabſteigen konnte ſtand
Fernbach bereits vor ihr

Geſtatten Sie zunächſt fuhr er nach der Bitte den ge
wöhnten Platz wieder einzuuehmen verbindlich fort mich nach
dem Befinden der Damen zu erkundigen

O danke Aber bitte Frau Juſtizrat Kern deutete
mit einladender Handbewegung auf den nächſtſtehenden Seſſel
doch ehe Fernbach der Aufforderung Folge leiſtete näherte er ſich
einige Schritte der Tochter des Hauſes Sie ſaß in dem erker
artigen Ausbau wo durch das breite hohe Eckfenſter das beſte
Tageslicht auf ihre Handzeichnung einen geſchmackvoll arrangierten
Fruchtkorb fiel Bei dem Ausruf des Staunens aus dem Munde

der Mutter ſchaute Agnes verwundert empor wie ein freudiges
Aufzucken durchlief es ihre Augen und Mienen aber als
Fernbach ſich ihr näherte erwiderte ſie ſich ein wenig erhebend
ſeine tiefe Verbeugung mit einem flüchtigen Kopfneigen und
nahm dann unverweilt ihre Arbeit wieder auf Des Aſſeſſors
Stirn krauſte ſich leicht zuſammen Durch ihre abſichtliche
Unart gab ihm Agnes zu verſtehen daß ſie auf ſeine begrüßende

en

verſchärſte ſich des Redenden Blick der forſchend auf dem
Aſſeßor rubte

l Anrede verzichtete J
Zurücktretend ließ Fernbach ſich der Juſtizrätin gegenüber

nieder und welcher Art ſeine Empfind ingen auch ſein ohten
in ſeiner Stimme lag der gewöhnte ruhige Wohltl lang als

zu ſprechen anhob
Vor allem anderen gnädige Frau erbitte ich Verzeihung

zür mein geſtriges Nichterſcheinen Die Schwurgerichtsſitzung
ging erſt in der elften Stunde zu Ende abgeſpannt vom auf
nerkſamen Zuhören erſchöpft vom anhaltenden vielen Sprechen

jühlte ich mich außer ſtande Jhrer liebenswürdigen Einladung
noch Folge zu leiſten

Aber Präſident von K kam doch noch wandte die Juſtiz
rätin ein Jhm wäre es eine beſondere Freude geweſen Sie
hier zu treffen denn ich mache Jhnen mein Kompliment
Aſſeſſor der bisher in r Stim ne feſtgehaltene kühle vor
wurfsvolle Ton verſchwand allmählich der alte Herr warganz begeiſtert von Jhrer a ghegereb er bezeichnete ſie

als ein glänzendes Meiſterſtück der Dialektik und des juriſtiſchen
Scharfſinns Auch mein Mann behauptete Jhnen einzig und
allein hat der des Mordes Angeklagte ſeine r ſprechung zu
danken Wie ich hörte fungierte Staatsanwalt J als AnklägerEr ſoll es Jhuen außerordentlich ſchwer ewacht haben in dem

Redeturnier als Sieger hervorzugehen Wahrlich ein wunderbar
erhebendes Gefühl muß Sie durchſtrömen in dem Bewußtſein
einen ſchon halb dem Henkerbeile verfallenen Menſchen dem
ſicheren Untergange entriſſen zu haben

92De

Es iſt mein Beruf gnädige Frau verſetzte ernſt der
Aſſeſſor die Wahrheit ans Licht zu ziehen ihr zum Recht zu
verhelfen Was den geſtern verhandelten ſchweren Fall anbetrifft
war ich von der erſten Unterredung an mit dem der Ermordung
ſeiner Frau angeklagten Unglücklichen von ſeiner Schuldloſigkeit
überzeugt Nicht daß er mit Worten und Tränen ſeine Unſchuld
beſchwor mit ſolchen äußeren verbrauchten Mitteln verſucht
jeder Verbrecher auf Richter und Verteidiger zu wirken aber
ſein vertrauenerweckender offener Blick der ungeheuchelte Jammer
über das entſetzliche Ende ſeiner treuen Lebensgefährtin der
mehr ſtumme und doch in ſeinem ganzen Weſen ſich kundgebende
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well l äDie Haupiwahlen für die elfte Legislaturperiode des jetzt aufgelöſten
Reichstags haben nach Verabſchiedung des vorausgegangenen Reichstages

vom 3 April 1903 am 16 Juni desſelben Jahres ſtattgefunden Drei
Jahre fünf Monate und ſiebenundzwanzig Tage hat ſomit die Lebens
dauer des jetzt aufgelöſten Hauſes betragen Nach der Reichsverfaſſung
ſind die Verbündeten Regierungen verpflichtet nach der Vornahme einer
Reichstagsauflöſung die Neuwahlen innerhalb von 60 Tagen vorzunehmen

Das würde in dieſem Falle heißen daß ſie ſpäteſtens bis zum 11 Februar
erfolgen müſſen und der dann gewählte Reichstag muß ſpäteſtens inner
halb 90 Tagen nach dem Tage der Auflöſung alſo am 13 März zu
ſammentreten Als der bis vorgeſtern gültige Reichstag am 16 Jum
1903 gewählt wurde zeigte er folgendes parteipolitiſche Bild Es wurden
gewählt 54 Deutſch Konſervative mitt 933 448 Stimmen 21 Deutſche Reichs
partei mit 333 404 Stimmen 51 Nationalliberale mit 1317401 Srimmen

Freiſinnige und Demokraten 36 Abgeordnete mit 872653 Stimmen 11
Antiſemiten mit 244 543 Stimmen Bund der Landwirte und Bauern
bund 8 Abgeordnete mit 230 134 Stimmen Zentrum 100 Abgeordnete
mit 1875 273 Stimmen 81 Soziaſdemokraten mit 3016771 Stimmen
Partikulariſten Proteſtler Polen Dänen Welfen 33 Abgeordnete mit
595 808 Stimmen ſchließlich 2 Wude 67 152 St Als der Reichstag
Mitie November d J zu ſeinen nunmehr letzten Verhandlungen zu
ſammentrat war die Fraktionsſtärke wie folgt Konſervaunve 52 Deurſche
Reichspartet 22 Nationalliberale 51 Zentrum 103 Freiſinnige Ver
einigung Deutſchſoziale und Chriſtlichſoziale 10 Deutſche Volkèpartei 6
Deutſche Rejormpartei 6 Welfen Dänen Fraktionsloſe 17 Polen 16 und
Sozialdemokraten 78

Jm Reichstage hielten am Freitag vormittag faſt ſämtliche
Parteien bezw die Parteivorſtände Sitzungen ab zur Feſtſtellung ihrer
Wahlaufrufe und zur Beratung von Fragen der Wahlagitation Was
die Diätenzahlung anbenifft ſo erhietten infolge der Auflöſung des
Reichstags die Mitgiieder auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen für
jeden Sitzungstag im Dezember 20 Mark Anwejenheitsgelder insgeſamt
für die zehn Sitzungsiage im Dezember ſofern ſie anweſend waren
200 Mark während ſie wenn der Reichstag nicht aufgelöſt worden wäre
300 Mark erhalten haben würden Am 1 d Mts hatten die Abgeord
neten die erſte Rate mit 200 Mark erhalten

Wie man im Ausland über die Auflöſung des Reichstags denk
geht aus nachſtehenden Preßſtimmen hervor Die Wiener Neue
Freie Preſſe ſchreibt Fürſt Bülow konnte eine andere als die
ihm durch das Zentrum aufgedrungene Entſchließung nicht faſſen
ohne ſeine Politik unheilbar zu kompromittieren Das Zentium
dem er im Laufe der Jahre ſo viel Entgegenkommen gezeigt hatte ſtellte
ihn im Uebermut ſemes Machtgefühis vor die zwingende Alternative
entweder mit ſeiner nanonalen Polink zu abdizieren oder der kaum mehr
einzudämmenden Machtbegehrlichkeit eine Schranke zu ſetzen Das iſt im
Kern die große politiſche Bedeutung des geſtrigen Tages der in Deutſch
land eine völlig andere Lage ſchafft und eine grundſtürzende Veränderung
der geſamten inneren Politik bewirkt Die Wiener Zeit ſagt Wenn
die Neuwahl keine unbedingt gefügige Regierungsmajorität ergeben wird

wie es wahrſcheinlich iſt wird alles beim alten bleiben Dann wird im
neuen Reichstag auch pünktich wieder der alte Kuhhandel beginnen und
Fürſt Bülow wird doch wieder nachdem er es öffentlich abgeſchworen
insgeheim kapitulieren nicht vor dem Volke aber hinter dem Schwarz
Volke denn bei den kommenden Wahlen in Deutſchland wird nun um eine
Nebenfrage gekämpft nicht um eine Prinzipienfrage nicht um das Syſtem
Das Wiener Fremdenblatt verweiſt darauf daß vorzeitige Auf
löſungen des Reichstages infolge von Konflikten zwiſchen Regierung und
Majorität in Deutſchland nichts ungewöhnliches ſeien Zum erſten Male
aber geſchehe es jetzt daß wegen einer Kolonialfrage an das Volksnrteil
appelliert werde und zum erſten Male werde ſomit der Entſcheidung der
Nation die Kolonialpolitik überhaupt vorgelegt Die Auflöſung ſei ein
wenngleich überraſchender ſo doch zur rechten Zeit erfolgter Schritt

Das Neue Wiener Tagblatt ſchreibt Seit einem Viertel
jahrhundert iſt das große deutſche Kontinentalreich zugleich eine koloniale

Macht Jhr plötzlich die Mittel zu unterbinden damit ſie aufhöre es zu
ſein das iſt ein Vorgehen welches die letzte entſcheidende konftitutionelle

Maßnahme der deutſchen Regierung nämlich den Appell an das
Volk auch für diejenigen verſtändiich macht die ſonſt nicht willens ſind
während eines Konflikies zwiſchen Regierung und Parlament die von der
erſteren befolgte Taktik der ultima ratio gutzuheißen

Aus Paris wird berichtet Das lebhafte Jntereſſe an der durch die
Reich stagsauflöfung in Deutſchland geſchaffenen Lage rückt jetzt die
inneren franzöſiſchen Angelegenheiten an die zweite Stelle Beſondere
Hervorhebung findet in den leitenden Blättern Bülows Hinweis
auf die Meinung des Auslands demgegenüber Deutſchland keine Schwäche
zeigen dürfſe Man zitiert folgendes Wort aus einem am Donnerstag

verzweiflungsvolle Schmerz uber ſeine durch die jurchtbare An
klage in den Schmutz getretene Ehre ließ keinen Zweiſel an
den Beteuerungen ſeiner Unſchuld in mir aufkommen Zwar
lag ein erdrückendes Beweismaterial gegen ihn vor Daß die
zwanzigjährige Ehe mit der Ermordeten nach allgemein überein
ſtimmenden Ausſagen eine friedliche geweſen ſei fiel zu
gunſten des Angeklagten kaum ins Gewicht Selbſt der Herr
Juſtizrat fing an zu zweifeln ob es uns je gelingen würde
Licht in die Sache zu bringen Jch gab die Hoffnung nicht
auf ſetzte mein ganzes Wiſſen und Können an die Ehrenrettung
den Freiſpruch des unſchuldig Angeklagten Endlich dankt
einem wunderbaren Zufall fällt ein Lichiſtrahl in das ge
heimnisvolle Dunkel welches noch immer die grauſige Tat
umgibt Nur ein flüchtig erhellender Blitz aber es läßt
ſich darauf weiter bauen Faden um Faden des ſchandbaren
Gewebes rollt ſich vor mir auf Was noch in Dunkel gehüllt
blieb machte mir die geſtrige Verhandlung klar die letzte
Unwiſſenheit über die Perſon des wahren Täters ſchwand
während der Ausſagen des Hauptzeugen Er ſelbſt war der
Mörder der eigene Bruder des Angeklagten Getrieben von
Neid Habſucht und Geldgier hatte er ſich des ſcheußlichen
Doppelverbrechens der Mordtat und der falſchen Bezichtiguiig
ſeines einzigen Blutsverwandten deſſen Nachlaß ihm hätie zu
fallen müſſen ſchuldig gemacht Doch Verzeihung gnädige
Frau unterbrach ſich Fernbach mit einem tiefen Atemzuge

Wie ein altes ſchwatzhaftes Weib langweile ich Sie mit einem
Bericht der

Der in dieſen Tagen fiel die Juſtizrätin in lebhafter
Bewegung dem Aſſeſſor ins Wort die Spalten ämtlicher
Zeitungen füllt und allgemeine Teilnahme erweckt Jch hätte

Zenugin ſein mögen der ungeheuren Senſation welche Jhre
geſtrige Enthüllung im Schwurgerichtsſaale verurſachte Der
Präſident konnte davon nicht genug erzählen Es war mir
hochintereſſant einiges Nähere von Jhnen ſelbſt zu vernehmen
und danke ich Jhnen dafür

Sie reichte ihm ihre Hand wortlos ſelbſt bewegt neigte er

h ä a eabend beim Verlaſſen der Kammer zwiſchen zwei ſehr hervorragenden
Staatsmännern geführten Geipräche über die gerade eingetroffene Berliner
Depeſche Ein iſoliertes Deutſches Reich hielt und hält noch
heute jeder Vernünftige für eine Utopie Bedenklich wäre für die
Weltpolittk eine iſolierte deutſche Reichs Regierung Jch habe aber alle
Urſache die Dauer dieſer Jſolierung zu bezweifein Bülow wird ſeine
Majorität gewiß wiederfinden und das Jmerimiſtikum wird wohl keinen
aufregenden Zwiſchenfall zeitigen

Die römiſchen Blätter ſind gegenüber den Vorgängen in Deutſchland
noch ziemlich reſerviert Popolo Romano iſt bisher das einzige Blam
das ſich mit der Auflöſung des Reichstages beſchäftigt und dieſes
auch nur in einem Telegramm ſemes aus der Wilhelmſtraße inſpirierten
Korreſpondenten Dieſer ſchildert die Lage und ſchließt Das Zentrum
hat alſo die Kriſis provoziert indem es ſeine eigene perlamentariſche
Stellung überſchätzte Alle liberalen Parteien gehen diesmal mit der
Regierung ſo daß ſich die Wahlkampagne einzig und allein gegen das
Zentrum und die Sozialiſten richten wird

Das Jntereſſe der Londoner politiſchen Kreiſe an der Auf
töſung des deutſchen Reichstages drängt das an dem engliſchen Schul
geſetz faſt in den Hintergrund Die Befriedtgung über die angebliche

Schwächung der deutſchen Kolonialpolitik iſt unverkennbar Die
Londoner Preſſe ſpendet dem Reichstag einmütig Lob und meint ſein
Vorgehen gegen die korrupte Beamtenſchaft fördere Deutſchlands
Anſehen und verdiene die Symparhie der geſamten Chriſtenheit
Der Mehrzahl der Bläuer iſt es rätſelhaft weshalb der Kaiſer gerade
jetzt mit dem Zentrum einen Kampf beginne Dahinter müſſe Größeres
ſtecken Die Times ſtellen die Situation ſo dar daß das Zentrum
Sieger ſei und den Kampf mit Bülows autokratiſchem Regiment durch
fechten werde Daily Mail anerkennt die Auflöſung als eine hiſtoriſche
kaiſerliche Tat Jhr Mißlingen werde aber das Reich in ſeinen Grund
feſten erſchüttern Expreß drückt im Anſchluß an die angebliche Aeußerung
des Kaiſers von der Bande die er zum Teufel ſchicken werde ſeine Freude
aus über den Kampf zwiſchen den zerſetzenden und erhaltenden Mächten im

Reich Telegraph meint man werde jetzt ſehen wie weit die Zerſetzung

des Reiches ſchon gediehen ſei Morning Poſt warnt Europa vor
Deutſchlands temperamentvoller Politik durch die der Kanzler ſeinem Sturz
entrinnen wolle Die miniſterielle Tribüne iſt der Anſicht es handle
ſich um einen Gewaltſtreich gegen das Budgetrecht des Reichstages

Auch die ruſſiſche und amerikaniſche Preſſe befaſſen ſich bereits mit
der Reichstagsauflöjung in Deutſchland Jn einem Artikel über die Auf
löſung des deutſchen Reichstages ſchreibt die St Petersburger Zeitung
Die Auflöſung des Reichstages kann auch für Rußland von großer

Bedeutung ſein Sie lehrt daß eine weitſichtige Regierung unmöglich
die nationalen Güter aufgeben darf weil in der Volksvertreiung Parteien
die Majorität haben welche die allgemeinen nationalen Güter unter ihr
Partetintreſſe ſtellen Die amerikaniſchen Blätter ſprechen die Anſicht
aus daß die Ausſichten der Regierung auf Wahlerfolge ſehr gering
ſeien Die Newyorker Tribune ſagt die kolontalen Unternehmungen
ſeien in Deutſchland ſteis unpopulär geweſen Das Blatt The World
berechnet die Koſten der deutſchen Kolonien und zieht aus ihrer Berechnung

eine Nutzanwendung für Amerika

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 15 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer nahm

geſtern mitiag im hieſigen Schloße die Meldung des amerikaniſchen
Minitärattachés Oberſtlentnant Wiſſor des Majors a D von Tſchudi
des Ritimeiſters von Lewinsty der die Orden ſeines verſtorbenen Vaters
überreichte ſowie vier nach Japan kommandierter Offiztere entgegen Zur
Frühſtückstafel waren geladen Reichskanzler Fürſt Bülow und Geheimrat
Dr von Lucanus Abends jolgte der Kaiſer emer Einladung des
italieni chen Borſchafiers Grafen Lanza zum Diner

Jn Gegenwart des Kaiſerpaares fand am Freitag mittag
die feierliche Erötſnung des neuen Verkehrs und Baumuſeums
am alten Hamburger Bahnhofe an der Jnvaudenſtraße zu Berlin ſtatt
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſuhren um 12 Uhr im Automobit vor
und wurden vom Eiſenbahnminiſter Breitenbach empſangen der in der
Halle des Bahnhois in emer Rede auf die Geſchichte und die Ziele des
Muceums hmwies Der Miniſter hob hervor daß mit dieſem Tage ein
ſanggehegter Wunſch der Eiſenbahn und Bauverwaltung in Erfüllung
geht Schon vor drei Jahrzehnten als man ſich ſür die Durchführung
des Sigatseiſenbahnſyſtems in Preußen vorbereitete wolle man eine Suätte
ſchaffen an der den leitenden Fachmännern Gelegenheit gegeben würde
ſich über alle wichtigen techniſchen Betriebs und Verwaltungseinrich ungen
einer modernen Verkehrsverwaltung ſortlauſend unterrichtet zu halten
Erneuten Anſaß zur Schaffung eines eigenen Muſeums gaben die Gewerbe
und Weltausſtellungen der letzten Jahrzehnte auf denen die preußiſche
Verkehre und Bauverwaltung gezeigt hat daß ſie in dem friedlichen
Wenbewerb der Völker auf der Höhe ſteht

Nr 294
Die halbamtliche Noro deutſche Allgemeine Zeitung

ſagt in einem Arnkel zur Bewillkommnung des nowegiſchen Königs
paares Ein hochentwickeltes geiſtiges Schaffen des noroiſchen Volkes
hat in uns Deutſchen lebendiges Verſtändnis für Weſen und Wuten der
ympathiſchen ſtammverwandten Nation geweckt und zu politiſchen und
wirtſchaftlichen Beziehungen mannig ache Bande geiſtiger Art herüber und
hinüber gefügt die geſtützt auf das Bewußtſein daß keinerlei politiſche
Jnterefſengegenſätze vorhanden ſind den Wunſch rege erhalten daß
auch das Verhelinis von Staat zu Staat wie bisher ſo in aller Zukunſt
von ungetrübter Freundſchaft gerragen werde Mögen König
Haakon und Königin Maud ſteis mit Befriedigung der Tage gedenken
die ſie als Gäſte unſeres Herrſcherpaares in Porsdam und Berlin
verleben werden

Der Reichskanzler will nicht erſt den Eindruck aufkommen
laſſen als ſei er ſich über die Wahl des Weges den er nun zu beſchreiten
habe überhaupt im Zweifel geweſen Aus Kartsruhe wird nämlich ge
meldet Jn einer Berliner Zuſchrift der offiztöſen Süddeutſchen Reichs
torreſpondenz wird erklärt Als in der Preſſe angeſichts der Ab
lehnungstaktik des Zentrums die erſten Mahnrufe laut wurden war
an leitender Stelle die Gefahr ſchon erkannt und der Entſchluß darauf
dte einzig mögliche Antwort zu geben ſchon gefaßt Der Kanzler ſelbſt
iſt es geweien der rechtzeitig die Krone auf die von der Reichsiagsmehr
heit zu erwartende Haltung aufmerkſam gemacht und ſeinen Standpunkt
ſofort dahin präziſiert hat Annahme der Regierungsvorlage oder Auf
löſung des Hauſes Von Paktteren iſt gar keine Rede geweſen

Jn parlamentariſchen Kreiſen zukuliert nach der Berl
Ztg a folgendes Gerücht Die Kaiſerliche Bonchaft über die Auf
löſung des Reichstags muß verfaſſungsgemäß die eigenhändige Unter
ſchrut des Kaiſers tragen Die Auflömung war auf telegraphiſchem Wege
beraten und beſchloſſen worden Der Kurier des Monarchen hatte die
Urkunde am Vormittag zur Beförderung erhalten und fuhr mit dem
Schnellzug über Hannover nach Berlin Dort konnte er jedoch vor 4 Uhr
nicht eintreffen man ſoll ſich deshalb in Re gierungskreiſen dahin ver
ſtändigt haben daß die Beratung unbedingt bis zur Ankunſt des Kuriers
hingezogen werden müſſe und daß falls ſich kein Abgeordneter mehr zum
Worte melden ſollie die Vermreter der Regierung nochmals das Wort er
greifen ſollten Als kurz nach 4 Uhr der Kurier im Reichstage eintraf
atmete man erleichtert auf Der Reichskanzler wurde benachrichtigt kam
aus dem Sitzungsſaal heraus und ſteckte das Kuvert in die Bruſttaiche
ſeines Gehrocks Jm Saal legte er es dann in einem unbeachteren Augen
blick auf ſeinen Tiſch Die hiſtoriſche rote Mappe ſchien man ganz
vergeſſen zu haben

Die National Zeitung bringt in einer anläßlich der Reichs
tag sauflöſung veranſtalteten Sonderausgabe nachſtehende Mittetlung Wir
ſind in der Lage aus dem nicht veröffentlichten Teile der Denkwürdigkeiten
des Fürſten Chlodwig von Hohenlohe das jſolgende hochintereſſante
Faktum mitzuteilen Eme Tagebuchnotig Hohentohe s ſtellt im Zujammen
hang mit den Aufzeichnungen über die Militärvorlage des Jahres 1893
feſt daß der Papſt Leo XIII von Katſer Wilhelm ein Geldgeſchenk
in Höhe von fünfmalhundertiauſend Franken wünſchte Fürſt Hohenlohe
wurde um ſeine Anſicht gefragt und erklärte ſich damit einverſtanden daß
das Geldgeſchenk gewährt werde riet indeß dem Papſt das Geld erſt zu
geben nachdem die Mihtärvorlage angenommen es aber ſoſort in Ausſicht
zu ſtellen Vorläufig ſolle Geneial Los dem Papſt einen Edelſtein
überreichen Die Magdb Ztg bemerkt dazu das iſt ja in der Tat
eine hochintereſſante Enthüllung die wohl noch ihre Fortſetzungen haben
wird Die Voſſ Zig ſagt Die Nachricht kngt ſo unglaublich daß man
einer amtlichen Erklärung darüber entgegenſehen muß Das Berl
ſchreibt Wie die Geſchichte jetzt erzählt wird kann ſie unmögkch für ernſt
genommen werden Eine lumpige habe Million Franks ſind doch ein
wahres Linfengericht um das Leo XIII ſeinen Emfluß auf das rennente
Zentrum doch wohl kaum verkauft haben dürfte Und nun gar die Be
dingung die Fürſt Hohenlohe an die Ueberreichung des kungenden Goldes
geinüpft hatte Das kommt uns gar zu nmalieniſch vor Derartige Ab
machungen wurden in der Renatſſancezeit nicht jelten getroffen weil die
Konnahenten einander gegenſeitig nicht über den Weg trauten Aber das
Beſte fehlt ja doch in dieſer Geſchichte Hat denn nun Leo XIII auch
wüiklich die gewünſchte halbe Million erhalten Da dieſe angebliche
Enthüllung jetzt mm dieſem Augenblick erfolgt gehört auch in die Ruorik
des Treppenwites in der Geſchichte Wer will es denn wiſſen ob nicht ein
zukünftiger Memoirenſchreiber à la Hohenlohe ein ähnmliches Geſchichtchen
von Pius X zum Beſten geben wird Hoffentlich wird es ſich alsdann
aber um eine bedeutend größere Summe handein Mit ſolchen Lumpereien
gibt ſich doch ein Papſt nicht ab

Dr Karl Perers, der in München weilt erklärte einem Mit
arbeiter der Münchener Neueſten Nachrichten in bezug auf die Reichs
tags Auflöſung er beklage es daß man in Deutſchland nicht
verſtehe Gegenſtände die nach reiflicher Erwägung entſchieden werden
ſollten von kleinlichen perſönlichen Enferſüchteleien zu trennen Jn Eng
land würde auch der raditkalſte Vertreter ſo viel poliriſche Geſchicklichkeit
und Patriotismus beſitzen daß er ſich ſcheuen würde die ſchmutzige
Wäſche ſeines Landes vor den Augen aller Kulturvölker auszi
breiten t

Mehr als 800000 Mark Gerichtskoſten bringt alljährlich
das Reichs gericht ein eine ſtattliche Einnahme die der Reichsfuſtiz
verwaltung zugute kommt Der Durchſchnitt der in den Rechnungsjahren
19083 1904 und 1905 vereinnaymten Koſten für Prozeſſe am Reichs
gericht betrug 806 949,37 Mk Dieier Durchſchnitt wird ſich vorausſichnlich
infolge der Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Zwil
prozeßordnung vom 5 Juni 1905 etwas verringern ſodaß der Reichsetat
für 1907 nur noch die Summe von rund 800 000 Mk als Einnahmen
des oberſten deutſchen Gerichtehoſes in Anſchlag bringt

Für den Bereich der preußiſchen und oldenburgiſchen
Staatsdahnen der Miliär Cronberger Farge Vegeſacker Kerkerbach
und Krs Oldenburger Eiſenbahn wird mit Gültigkeit von heute 15 d

v r ber

der Tochter des Hauſes hatte Fernbach anſcheinend vergeſſen
Seine Worte nur an die Juſtizrätin richtend flog kein Blick
nach dem Erker wo Agnes ſaß So entging es ihm daß ſie
ſchon bei Beginn ſeiner Rede in ihrer Beſchäſtigung inne hielt
Den Kopf vorbeugend ruhten ihre dunklen Augen wie gebannt
auf ſeinem Antli Wahrlich dieſer Mann mußte in den
Gerichtsſälen durch die überzeugende hinreißende Gewalt ſeiner
Rede auf ſein Anditorium eine mächtige Wirkung erzielen Der
Wunſch ſtieg in Agnes auf einem ſeiner allgemein bewunderten
Plaidoyers mal gelegentlich beizuwohnen

Als jetzt der Aſſeſſor verſtummte widerſtand ſie mühſam
dem drängenden Jmpulſe aufzuſpringen und gleich der Mutter
einen warmen Händedruck mit ihm zu tauſchen Doch die ſie
gegen ihn beherrſchende ſchmerzlich bittere Empfindung über
welche ſie ſich nicht recht klar werden konnte war ſtärker
Die Hände inemander verſchlingend lehnte ſie ſich tief in ihren
Seſſel zurück Tauſend Gedanken arbeiteten hinter der klaren
Stirn über die im ſchnellen Wechſel Licht und Schatten flog
während die feuchtſchimmernden Augen durchs Fenſter blickten
und ſcheinbar aufmerkſam dem Spiel der durcheinander
wubelnden Schneeflocken ſolgten

Alſo mein beſter Aſſeſſor nahm nach minutenlangem
Schweigen Frau Juſtizrat Kern die Unterhaltung wieder auf

Jhr geſtriges Nichterſcheinen iſt durch vollwichtige Gründe
entſchuldigt aber trohdem habe ich noch ein Hühnchen mit
Jhnen zu pflücken

Sie erſchrecken mich Gnädigſte
Lächeln Sie nicht Aſſeſſor ich die Dame drohte ihm

mit dem Finger meine es ernſt Sie glaubten die An
klagen gegen Sie erſchöprt Mit nichten mein Herrl Es
handelt ſich nicht um einen Fall Die Beſchwerden wegen
Jhres minder gerechtfertigten Fernbleibens wie zufällig am
vergangenen Abend ſind hundertfach Es iſt unerhört wie
Sie Jhre Bekannten vernachläſſigen Auch ſonſt ſieht man
Sie nirgends weder in der Oper noch im Konzert oder Ball

ſich tief und berührte ſie mit ſeinen Lippen Die Anweſenheit ſaal Warum meiden Sie die Geſellſchafſt Jch bin keines
wegs die Einzige welche jene Frage aufwirft Wer Sie nicht
näher kennt dürfte Sie leicht für einen gricszrämigen Menſchen
feind halten Jch weiß Sie ſind es nicht um ſo mehr be
fremdet mich Jhr Klausnerleben Sie mögen dazu Jhre
beſonderen Gründe haben doch ſind ſie wirklich berechtigt
Um dies beurteilen zu können müßte ich ſie kennen lernen
daher bitte ich Sie nicht aus Neugierde ſondern in warmer
Teilnahme Aſſeſſor mir die leidigen Urſachen Jhrer Welt
flucht zu vertrauen Wollen Sie Oder birgt ſich dahinter

ein Geheimnis 9Während der eindringlichen Worte der lehaften Dame ſtieg
in unbehagliches Geyühl in ihm auf doch vor dem mütterlichhejorgten Blick der braunen Augen hielt es nicht Stich Jetzt

jp elte ſogar ein leiſes Lächeln um Fernbachs Mund als er
entgegnete

Jhr Wunſch meine gnädige Frau ſetzt mich in Verlegen
heit weil ich ihm bei beſtem Willen nicht zu ent prechen ver
mag Das hinter meiner Weltflucht vermutete Geheimnis
findet ſeine einfache Erklärung in der meiner ganzen Charakter
anlage nach begründeten Vorliebe für die Genüſſe im meinem
ſtillen Studierzimmer Jch bin nicht zu einem Salonhelden
geſchaffen beſitze keine muſikaliſchen Talente bin kein Tänzer
kein Pyraſendrechſler und was meine äußere Erſcheinung
anbetrifft nun ſo müſſen Gnädige ſelbſt zugeben daß der
lahme

Halt Aſſeſſor fiel ihm die Juſtizrätin in ärgerlicher
Ungeduld ins Wort Jhre Selbſtverſpottung kann ich nicht
mit anhören Jch bin mir nur nicht klar darüber ob über
große VBeſcheidenheit oder allzu ſtolzes Selbſtbewußtſein aus
Jhnen ſpricht

Bitte zu glauben Gnädigſte weder das Eine noch das
Andere nur die beſtimmte Ueberzeugung daß ich den berechtigten
Anſprüchen der Geſellſchaft in keiner Art zu genügen vermag
Nur als Wanddekoration zu dienen hieße die koſtbare Zeil

vergeuden Fortſetzung folgt
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N 294 Don uan mm bis einſchließlich 31 Dezeinber 1909 Fleiſch von friſch geſchlachtetem

Vieh Rindvieh Schweine Schate Ziegen auch Kälber Ferkel Lämmer
icklein als Stückgut und in Wagenla dungen nach den Beſtimmungen

des Spezialtarifs für beſtimmte Eilgüter abgzefertigt Hiernach
werden künftig Eilgutſendungen gegen Zahlung der Transportgebühren
für gewöhnliches Frachtgut befördert

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagtAn Krankheiten ſind geſtorben Reiter Max Dittrich geboren am
29 5 84 zu Berent früher Jnfanterieregiment Nr 59 am 9 d M inder Kiantenſammelſielle Uhabis an Typhus Reiter Karl Seelig geboren
am 9 11 81 z Thalheim früher im Landwehrbezirk Annaberg am 11
Dezember im Lazarett Keetmannshoop an Milzabſceß Reiter Heinrich
a Wendhaus geboren am 20 5 84 zu Erſeleben früher im Dragonerregiment Nr 12 am 12 Dezember in Warmbackies an Nierenentzündung

Reiter Karl Brennecke geboren am 24 9 84 zu Braunſchweig früher im
Jnfanterieregiment Nr 92 am 9 Dezember im Lazarett Keetmanshoop
an Bauchfellentzündung nach Typhus

Frankreich
Zur Trennung von Staat und Kirche

Die Regierungsvorlage zur endgültigen Regelung der Lage der
Kirche geſtattet den Gläubigen die Ausübung des Gottesdienſtes auf
Grund von Vereinigungen gemäß der zuſammengelegten Geſetze vom
Jahre 1901 und 1881 Die Friſten jür die Veräußerung der Kirchengüter
werden aufgehoben Geiſtliche die Penſion beziehen gehen ihrer Rechte
nur dann veriuſtig wenn ſie ſich ſchuldig machen und ihrer Eigenſchaft
als franzöſiſche Staatsbürger verluſtig gehen zur Bewilligung des Geldes
wird aber die Anerkennung des Geſetzes vom Jahre 1905 notwendig ſein

Die Kammerkommiſſion für Verwaltung und Kulte hat am Freitag
den Antrag Paul Meunier angenommen wonach der Beſitz der Erz
histümer und der Preebyterien ſofort auf den Staat bezw die Deparie
ments und die Gemeinden übergehen ſoll Die Kommtſſion ſtellte die
Fragen betr das Eigentum an Kirchen zurück bis die Regierung ſich
dazu geäußert hat Jn dem im Elyſée am Freitag abgehaltenen
Miiſterrat wurde mit der Ausarbeitung geſetzgeberiſcher Maßnahmen zur
Durchführung des Trennungsgeſetzes begonnen die dem Parlament unter
breitet werden ſollen

Großbritannien
Das engliſch franzöſiſch italieniſche Abkommen über

Abeſſinien das vor mehreren Monaten verabredet wurde und in
ſeinen Grundzügen kürzhich die Zuſtimmung des Negus Meneltk erhalten
hat iſt nunmehr in London von den Vertretern der drei Mächte unter
zeichnet worden Durch dieſes Abkommen wird die d en
Abeſſintens auf Grund des Status quo und des Prinzips der offenen
Tür garantiert Die drei Mächte ſind dahin übereingekommen bei allen
zukünſtigen Zwiſchenfällen in jenem Lande gemeinſam vorzugehen Jn
dem Abkommen wird auch die Weiterführung der Eiſenbahn von
Dſchibuti bis Adis Abeba durch eine franzöſiſche Geſellſchant in deren
Verwaltungsrat auch engliſche italieniſche und abeſſiniſche Vertreter ſitzen
vorgeſehen Auf der Dichibuti Linie ſoll die Gleichberechtigung im
Tranſitverkeht auf die Angehörigen aller Nationen ausgedehnt und keinerlei
Tranſitahgaben ſollen erhoben werden Jn der Angelegenheit der Unter
drückung des Schmuggels und der Waſſeneinfuhr nach den oſtafrikaniſchen

Beſihungen der drei Mächte wurde ein beſonderes Uebereinkommen
nmer zeichnet

Lokales ſiehe 7 u S Beilage
Telegramme und letzte Nachrichten

Reichstags TWahlen
BVerlin 15 Dezember Wolff s Bur Die Reich s

teogswahlen finden am 25 Jannar ſtatt

Berlin 15 Dezember Meldung des B Ein wichtiger
Fortſchritt auf dem Gebiet des drahtloſen Fernſprechens iſt am
geſtrigen Freitag gemacht vorden Es gelang zwiſchen dem Geſchäftshaus

der Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie amt Tempelhofer Ufer zu
Berlin und der Station Nauen alſo auf eine bisher unerreſchte Ent
fernung von vterzig Kilometer eine deutliche telephoniſche Verſtändigung

e Draht herzuſtellen

Plauen i BV 15 Dezember Wie dem zAnz aus Graslitz in Böhmen berichtet wird hat geſtern im Dorfe
Schönau der 19 jährige Sohn eines Mehlhändlers die Geliebte ſeines

Vaters und deren Kind mit einer Holzhacke erſchlagen weil er
ſich durch das Liebespaar in ſeinem Erbteile benachteiltigt glaubte Der
junge Menſch zündete darauf das Haus an und erhängte ſich

Darmſtadt 15 Dezember Meldung des B Jn der
Jrrenanſtalt zu Hoiheim hat ſiehe auch Kl Chron Red der aus
Leipzig ſtammende Geiſteskranke Hagen einen Wärter erſchoſſen und

BWolf 9 Bur

Wenrku izeiger ſur Bane und ben DSanttreis
techmiter litt an Jrrſinn und galt für harmios Er erhielt vor acht
Tagen die Erlaubnis zu einem Ausflug nach Frankfurt a M Dort hat er
den Revolver gekauft mit dem er die ſchreckliche Tat verübte Als ihn
geſtern morgen der Anſtaltsarzt Weber beſuchen wollte ſchrie ihn
Hagen an Kommen Ste nicht ich ſchreibe ein großes Werk und haſſe
die Aerzte Wenn Sie wiederkommen ſchieße ich Sie tot Dr Weber
beorderte einige Wärter zum Kranken Als ſie ihn faſſen wollten ſprang
er aus dem Beit und gab mehrere Schüſſe ab Ein Wärter wurde ins
Herz getroffen und blieb ſofort tot Dr Weber erhielt einen Schuß in die
Lunge und einen Streifſchuß am Rücken er iſt ſchwer verletzt

Bayrenth 15 Dezember Wolff s Bur Jn der vergangenen
Nacht iſt hier der Begründer der Ptanofortefabrtk von Stein
gräber und Söhne Eduard Steingräber im Alter von 83 Jahren ge
ſtorben Er hatte ſich vom einfachen Schreinergeſellen bis zum Beſitzer
der Weltfirma Steingräber emvorgearbeitet

Wien 16 Dezember Wolff s Bur Der Präſident des Ver
waltungegerichtshofes Graf Friedrich Schönborn der ungariſche Kultus
miniſter Graf Apponyi und das Herrenhausmitglied Lammaſch ſind zu

Mugliedern des Haager Schtedsgerichts ernannt worden
Peſt 25 Dezember Woilff s Bur Bei der Station Dunakesz

unweit Peſt ſtieß geſtern der Orienterpreßzug mit einem Güterzuge
zuſammen wodurch die Lokomotwe des Expreßzuges beſchädigt wurde
Prinz Leopold von BVayern der ſich im Expreßzuge befand naf
geſtern nachmutag wohlbehalten hier ein und begab ſich nach der Ofener
Burg Auch die übrigen Reiſenden ſind bis auf einen der eine leichte

Kopfverletzung erlitt unverletzt geblieben
Rom 15 Dezember Meldung des B Jn vatikaniſchen

Kreiſen hofft man die neue Stellungnahme des Zentrums in
Deutſchland werde die Beziehungen des Vatikans zu Deutſchland
nicht beeinfluſſen zumal der Papſt ſelbſt erſt vor kurzem an den Kardinal

Fiſcher ſchrieb der heilige Stuhl laſſe dem Zentrum in politiſchen
Dingen völlige Freiheit folglich könne man den Vatikan für die
Oppoſition des Zentrums nicht verantworlich machen Man glaubt im
Vautkan zur Haltung des Zentrums habe namentlich auch die Polenfrage
beigetragen

Fabriano 15 Dezember Wolff s Bur Bei Camporeggio
entgleiſte geſtern die Lokomottve eines Güterzuges Dadurch gerieten
mehrere mit Getreide beiadene Waggons in Brand bei dem ein Beamter
ums Leben kam während acht davon fünf ſchwer verwundet wurden

Paris 15 Dezember Wolff s Bur Bei der Durchführung des
Trennungsgeſetzes kam es geſtern in verſchiedenen Orten zu Kund
gebungen gegen die Regicrungsorgane Jn Nantes wurden die Be
amten von erregten Volkemaſſen an der Prorotollaufnahme gehindert
Starke Anſammlungen traten in Lyon zugunſten des Erzbiſchofs Kardinal
Coullis und in Montpellier zugunſten des Biſchofs gegen die Beamten

auf Jn Arras wo der Biſchof durch Militär aus dem Biſchofs
palaſt gebracht werden mußte war die Gendarmerie genötigt die Menge
gewaltſam zurückzudrängen und Verhaftungen vorzunehmen Die Tore
des Großen Seminars die verbarrikadiert waren mußten eingeſchlagen t

werden Dann führten Soldaten aus dem Großen wie aus dem Kleinen
Seminar die Zöglinge einzeln heraus

Paris 15 Dezember Meldung der T Jaurss ſagt
in einem drittehaib Spalten langen Artikel der Humanits Wird
das deutſche Volk in der Politik nur eine Paraderolle ſpielen
oder wird es endlich zur wirkſamen Ueberwachung der Regierung zu
gelaſſen werden Das Problem der Demokratie und der wahrhaft
parlamentariſchen Regierung wird dem deutſchen Volke endlich aufgedrängt Des Kaiſers Autorität wird aus dieſer Kriſe ſehr er

ſchüttert hervorgehen Zugleich mit dem Katholizismus und So
zialismus überworfen von der füddeutſchen Demokratie und ſelbſt
von den großen Kaufleuten der Seehäſen veriaſſen die vor Kriegsabenteuern

Angſt hat und das agrariſche Syſtem verabſcheut ſcheint die Regierung

des Kaiſers zu einer Art Vereinſamung verurteit Jaurès be
ſchwört Frankreich durch kein Wort und keine Bewegung Deutſchland
Unruhe oder Mißtrauen einzuflößen damit während der deutſchen Wahl
bewegung keine Ablenkung durch Erregung der Vaterlandsgefühle ge
ſchaffen werden könne

Rochefort 15 Dezember Wolff s Bur Jnfolge eines durch
Unweitter verurſachten Kur zychluſfes brach im hieſiegen Arſenal
Feuer aus durch das Beſtandteile mehrerer im Bau befindlicher Schiffe
zerſtört wurden

Tokio 15 Dezember Reut Bur General Nogi der Er

L ecgenver Selle 3
von ſeinem Pferde abgeworſen worden Der Zuſtand des Generals
der bei dem Sturze das Bewußtſein verloren hatte flößt Beſorgnis ein

Marke Eitkett Entw Text gerichtlich und patentamtlich eingetragen
Warnang tür Nachahm

Das mee ARasferen

O in n Sente deitenereme Seuuw
Pinsel Wasser und Napt

Je nur nötig1 Tube Wach ant Messer und Handtach nichts weiter
Deberall und zu ſeder Zeit fix und tertig gebranehstähig

Weiſen Sie im eigenen Jntereſſe die Benutzung des gemem
ſchaftlichen Raſiernapfes zurück

Nur wenn Sie
Hoffriſeur Fraugois Habys Wach auf

anwenden welches ſich im höchſteig täqlichen Gebrauch
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs befindet
können Sie ſich vor jeder leicht möglichen Jufektion wie Bart
flechten häßliche Ausſchläge uſw ſchützen und ſich ſorglos an
geunehm raſieren laſſen Durch Wach auf iſt jede lnſauber
keit gänzlich ausgeſchloſſen und das Raſieren iſt wohltuend ſanitär

Weitere Vorteile
Wach auf iſt kein Seifencrsme Alkalie frei macht die

Haut auffallend zart weich und geſchmeidig ſelbſt nach dem
ſchlechteſten Raſieren bei noch ſo harten empfindlichen Bärten
empfindet man auch nicht das geringſte ſchreiend brennende
Gefühl mehr Die Raſiermeſſer wie Hobel werden nicht halb
ſo angegriffen wie bei Seife das Raſieren mit Wach auf
iſt tatſächlich ein Vergnügen ſpielend einfach und ſo
koloſſal beliebt daß es jetzt in den Herren Salons meines
Weltetabliſſements für jeden Herrn an Stelle des Raſiernapfes
n Anwendung genommen wird Zahlloſe Anerkennungen aus
ärztlichen Kreiſen überall beliebt und begehrt Jn aller Herren
Länder eingeführt

Sehr große reine Zinntube lange ausreichend 1I,50 Mk
Jn allen einſchlägigen Geichäften erhältlich wo mcht direkt
inkl Porto gegen 1,70 Mk Voreinſend François Haby
Hoffriſenr und Parfumeur Sr Majeſtät des Kaiſers u Kömgs

Berlin nur Mittelſtraße 7,8

Hbonnements und Jnserate
General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Am Kirchtor 30 Auguſt Ernſt Fa Gebr Kircheiſen
Beeſenerſtr 27 vis vis Annenſtr Kurt Gebauer
Blücherſtr 3 Ecke Königitr Arthur Bach vorm

Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker K
Glauchaerſtr 79
Landsbergerſtr 1
Langeſtr 19 L Fr

für den

ſtolonialwarenhlg
Kolonialwarenhdlg
G Rühlemann

Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Franz Renter Zigarrenhandlung
Richard Schnei er Zigarrenhandlung
Mertens Kolonialwarenhandlung

Leipzigerſtr 14 Rich Max Knappe Zigarrenzandlung
Leipzigerſtr 58 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Pfännerhöhe 8 I Woldemar Weber Buchhandlung
Steinweg 54 Krnſ Plarre Buch und Papierhandkung
Gr Steinſtr 67 Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung41 s Rawack Zigarrenhandlung

46 H Weber KolonialwarenhandlungGr nirichſtr 16 Emgang Dachritzſtr Haupi Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröilwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
breitungsbezirke

Kyfhäuser Teohnikum rranxenhausen
I geuteche Fachadteillung far den Ban von tandwirt Masohlnan

n ge Elsenkonstruktion uno n e
den Arzt Weber nicht unerheblich verletzt Hagen war früher Poly oberer von Port Arthur iſt geſterr als er vom Schipſſe nach Hauſe ritt
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Secnallplatten von 1 MK an

Phonographen
in jeder Art von 00 Mk an

Garnst VIIMitglied des e 5 in bar

oldosen Musſkworſo Phonographen n 1 Musſſlnstrumonte

Qualität mit Wshrodiert reinem Tone unter Garantie zu alleriüussersten Preisen

Sywphopions u Orphenions Adler Komet Kalliope und Schweizer

in allen existiercuden Grössen am Lager welche jedermann frei zur Ansicht und Probe stehen

n in aop uns

18

Oh len
mit Musltk

Fernspr 389

Linägr Igierkasten

wie z B Hellkon Intona Ariosa
Ariston Rerophon oder Manopan

lektr FVinninos
Mech Klaviersplieler

IlIustr Preisliste Kostenlos und frei

S Halle a untere Leipzigerstrasse

Musfkwerke

Geigen Mangoüfnen
Fröten lrommeln

Occarinas
Kongzertzithern

Neu Reform und
Menzenhauer s Zithern

Verhbess Trombinos
450 6 50 u 10 Alk

Reparaturen
prompt sehnell n biligset
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W ohlfeile
16 Dezember

Weihnachts Geschenke
in allen Abteilungen

Für fe 20 Pfg Einkauf
1 Rabattmmarkoe

Zaumwollwaren

ümt 25 5000 bis 50

mit 6 Servietten mit Franſen Hohlſaum 175Teegedecko oder geſäumt 75 50

it 2 Kiſſen ä dunt kariert od 50Bezug z ſſen fertig genäht dunt kariert oder ge 5

bezug mit 2 Kiſſen fertig genäht Louiſiang oder Damaſt 00

Bettücher s senöht Ia Haldleinen 2 Vitez lang so

ßettücher Größe weiß eder un gen 90 g

Handtücher es de arm nd 325 190 90
Tischtücher Drell und Jacquard 200 50 10 75 Pf

Strümpfe

Damen Strümple hen eng

Damen Strümple gene piettiert

Herren Socken

Herr eu Socken Wolle plattiert

Kinder Gamaschen

Fuss Schlüpfer an Kameelhaarfutter

Paar 25 Pf

Paar 45 Pf

Damen Strümpfe reine Wolle engliſch lang Paar 75 pf

Paar 19 Pf

paar O v
Paar 60 Pf

war 14

llerren Serviteurs

llerren Diplomaten einfarbig elegant
gebunden

Ilerren Kragenschoner u
Ilerren Hützen Jockeyform

Iler J en Hützen Helgoländer rund u eckig

Gr Ulrichstrasse 60161

erren Artikel

Dtzd Herren Kragen ten
75 60 50 35 19 Pf

48 h

Ierren Selbsthinder erwig u voppetetig

28 Pf

35
38 pr

r Portieren Cischdecken

Portäeren i Stehen innere
Portieren Garnitur t kenne
Tuchtischdecken euren 243 195 I
Plüschtischdecken ne a
Steppdecken a ev un
Penstermäntel ad a I
Schlafdecken a m J

Hamburger

Bugros hager

Kleiderstoffe

Weihnachtskleid m Haneheiderſef 6 Meirr I

Weihnachtsklei l er e alen F arten So

Weihnachtskleid a e t en 3
Weihnachtskleid See eeheftes Fabriat n

Weihnachtskleid wer Fertaſedeff Bet 6
Weihnaehtskleid ereents Zuſh Kares mit ſeg 7

Weihnachtskleid iandwe oder Singham Hat

Sowoeit Vorrat Für je 20 Pfg Einkauf
1 Rabattmarke

Schürzen

Hauy Schürzen Singhem garniert u 1 Taſhe 90O

Haus Schürzen rn Jernteet mit and Telche h

Hlaus Schürzen S veec eher 65
Hlalb Reform Schürzen Wlent wich deſed Pro

Kleider Relorm Schürzen a geren 185 I
Tändel Schürzen As mit ſarbigen vech 28

P Blaucdruck Schürzen Sinn 75

Randschuhe

Damen Handschuhe rie

Damen Handschuhe Ziagrees

Glacé Handschuhe tn
Herren Glacé mit warmem Futter

Herren Handschuhe 5r h

war 18

vaar 29 v

Damen Handsehnhe ne e gar 28 v
Damep Ilandschuhe r vaer 90

Paar 95 Pf

war 99

Paar 75 Pf

Unterzeuge

Herren Aormal Hemden eueet 110 95 T

Herren Aormal Beinkleider 120 35 79

Damen Jacken eine weg w vo 38
Damen Beinkleider ernatertig x

Kinder Anzüge ar 32
Kinder Anzüge rn 38
Kinder Anzüge Jorne 70

Wollwaren

Damen Röcke ekrie

Zuaven Jäckchen

Kopltücher Demen bunt

Damen PlaidS enert prima

Damen Kopfshawls grenin

Kinder Shawls an

llerren Jagdwesten 85 50

95

um 125 5 75

95 68 42

48
9 h

Teppiche Hardinen
Teppiche Biich Tapet Vele 14 75 11 60 90 m

Bettvorlagen

Ziegen I Angorafelle

Gardinen eig u creme

Stör o a u ger

45 75 98 82 18 Pf

x
675 425 10

x
Fenſter 95 75

z
75 256 45

Leibwäsche

Damenhemden t aus guten Sei
Damenhbemden an

Frauen Barchenthemden er
Frauen barchenthemden t re
Männer Barchenthemden 35 120 99 v

s 56 v

mit Spitze 35 l
Damenbeinkleider fette o 88
Damenbeinkleider en e e 95

95

Prbstüll Stores Sagen rie a
Bettdecken g zug es 40 2

Pelzwaren

Pelz Collier schwarz Kanin a 45
Pelz Collier Seal Kanin 14 125 89
Pelz Stola Seal Kanin u e I
Pelz Stola Kanin Electric s500 v

Pelz Stola Merzmurmel o v
Pelz Collier Nerzmurmel 1000 v I
Pelz Stola NMufflon a v
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